
 
 

JAHRESBERICHT 
2018 

 

KENNZAHLEN: 
 
41 ehrenamtliche MitarbeiterInnen (10 Männer, 31 Frauen) leisten 
4.018 Stunden Mitarbeit und Präsenz für 
 
6.692 Gäste (22 pro Tag) – und führen mit diesen 
3.104 qualifizierte Gespräche (10 pro Tag; 46% der Gäste) 
 (davon 1.413 Seelsorgegespräche und 1.691 Beratungsgespräche) 
 
300 Öffnungstage  = 2.600 Öffnungsstunden 
 
In Summer bedeutet das: 
 

Ą 1.707 Stunden Zuhören – Mitfühlen – Entlasten – Aufbauen 
Ą    = 71 Tage und Nächte nonstop! 
 
 

 
 
 

Es wird alles immer gleich  
ein wenig anders,  

wenn man es ausspricht.  
Hermann Hesse 

 
 

(BRUNNEN -WORTE 276) 
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FRÜHER 
wurden wir oft gefragt: Kommen da wirklich Leute?   
 

HEUTE lauten die meisten Frage: Wie viele Menschen 
kommen zu Euch? Mit welchen Anliegen kommen sie? Wie 
ist das Durchschnittsalter? Gibt es auch Stammgäste? 
Die Statistik gibt folgende Antworten: 
 
 

BRUNNEN - STATISTIK 2018 

        

Gesamtsummen 
2018  Betriebe – DEZ 

(ohne Dezember) 

2018 

Zahl in %  Zahl in % 

Besucher gesamt 6.692 100,0  Kurzkontakte 1.296 43,2 

  davon Männer 2.262 34,0  Gespräch & Beratung 316 9,7 

  davon Frauen 4.430 66,0  Raum der Stille 18 3,7 

Öffnungstage 300   Gesamt 1.630 24,4 

Besucher/Tag 22,3       

Öffnungsstunden 2.597       

Besucher/Stunde 2,6   Gespräch & Beratung 
2018 

 Zahl in % 

Gespräche gesamt 3.104 46,4  Gespräche gesamt 3.104 100,0 

pro Tag 10,3        davon Männer 1.229 39,6 

Beratung mit Termin 301 9,7       davon Frauen 1.875 60,4 

Beratung ohne Termin 1.139 36,7  Erst/einmalig 770, 24,8 

Kurzberatung 251 8,1  Mehrfachkontakt 2.234 75,2 

Seelsorgsgespräch 1.413 45,5  anonym  559 18,0 

durchschnittl. Dauer 33'    namentlich  2.207 71,1 

 bekannt  338 10,9 

Kurzkontakt 2.998 44,8      

Information 214 3,2  Durchschnittsalter 

Raum der Stille 486 7,3  - gesamt 50 J. 

durchschnittl. Dauer 20'    - Beratung 54 J. 

durchschnittl. Dauer gesamt 19'    - Raum der Stille 44 J. 

Einmalkontakt 2.202 32,9 

Mehrfachkontakt 4.490 67,1  Themenbereiche Zahl in % 

anonym 2.583 38,6  Alltagsbewältigung 2.797 25,1 

namentlich 3.614 54,0  Beziehung leben 2.279 20,4 

bekannte 495 7,4  Selbstfindung 1.357 12,2 

    Psych. Belastung 1023 9,2 

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen:  41  Religion 890 8,0 

Männer  10  Berufl./materielle Probleme 809 7,3 

Frauen  31  Gesundheit/Krankheit 707 6,3 

Geleistete Stunden  4.018  Krise/Umbruch 648 5,8 

Informationen 615 5,5 

Weiterempfehlung 85 0,8 
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VERGLEICH DER LETZTEN 5 JAHRE 

      
  2018 2017 2016 2015 2014 

Gesamt 6.692 6.795 6.251 6.411 5.765 

% Männer 34 32 31 33 36% 

% Frauen 66 68 69 67 64% 

Tagesdurchschnitt 22,3 22,6 20,6 20,3 19,1  

           

Gespräch & Beratung 3.104 3.151 2.558 2.602 2.457 

% von Gesamt 46,4 46,4 40,9 40,6 42,6 

% Männer 40 35 35 38 42 

% Frauen 60 65 65 62 58 

Tagesdurchschnitt 10,3 10,5 8,4 8,6 8,1 

Beratung mit Termin 301 337 327 295 210 

Beratung ohne Termin 1.139 958 809 868 717 

Kurzberatung 251 293 229 258 214 

Seelsorgsgespräch 1.413 1.563 1.193 1.181 1.316 

           

Raum der Stille 486 547 410 509 495 

Kurzkontakte 2.998 3.181 3.150 3.300 2.678 

DEZ-Personal 1.630 1.820 1.792 1.756 1.328 
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Themenschwerpunkte 2018

Den Alltag bewältigen

In Beziehung leben

Zu sich selbst finden

Psych. Belastung tragen

Glauben

in berufl./materieller Not sein

gesund/krank sein

in einer Krise stecken

Informationen brauchen
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Was war sonst noch los ï rund um den Brunnen? ï  

   CHRONIK 2018 
 

Jänner: 

27.1. Weiterbildung für das Brunnen-Team zum 

Thema ĂKºrpersprache verstehenñ. Die Referentin 

Mag.a Sigrid Blassnigg versteht es ausgezeichnet, 

uns für das eigene Körpererleben und unsere 

eigenen Körpersprache zu sensibilisieren.  
 

Feber: 

Der neue Bischof von Innsbruck MMag. Hermann 

Glettler drückt explizit seine Wertschätzung für die 

Arbeit des Brunnen aus. 

23.2. Brunnenteam bei einer Altstadtführung in Hall. 

27.2. Vernetzungstreffen im Bündnis Tirol  (pro mente, start, Telefonseelsorge, HPE, 

Landesverband der PsychotherapeutInnen, Zentrum für Ehe- und Familienfragen, 

Landeskoordinator Psychiatrie u.a.) 

Ausstellung ĂWegeñ: Fotografien unseres 

Mitarbeiters Albert Pichler. 
 

März:  

Am 2. März sind 19 Theologinnen und 

Theologen des Ausbildungszentrums in 

Rahmen ihres ĂBasiskurs Ortskircheñ zu Gast im 

Brunnen und lernen gemeinsam mit ihrer 

Leiterin Mag.a Alexandra Bauer den Brunnen als 

pastorales Arbeitsfeld kennen.  

Am 3. Mªrz ist ĂDer Brunnenñ ganztªgig mit 4 

Personen auf dem PGR-Kongress anwesend und steht den TeilnehmerInnen aus der 

ganzen Diözese für Information und Gespräch zur Verfügung.  

Vom 8.-9. März findet in Linz die Jahrestagung des Netzwerkes Citypastoral in 

Österreich statt.  
 

April:  

Am 6.4. findet das jährliche Gespräch mit den für den Brunnen verantwortlichen 

Vertretern der Kirchen (Seelsorgeamtsleiterin Mag. Elisabeth Rathgeb und Senior Mag. 

Klaus Niederwimmer) statt, in dem der Leiter des Brunnen Bericht erstattet und 

Rechenschaft ablegt, und wo auch grundsätzliche Fragen diskutiert werden. 

Am 12.4. beschäftigen wir uns im Brunnen-Team intensiv mit gemeinsamen Regeln, teils 

grundsätzlicher Art, teils in personbezogener Anpassung. 
 

Mai:  

4./5.5.: Gebhard Ringler hält in der 

Telefonseelsorge als Mitarbeiter-Weiterbildung 

einen Workshop zum Thema ĂTrauer nach 

Trennungñ 

Am 22.5. besucht eine Gruppe von Brunnenleuten 

in einem kurzen Abendausflug die Brunnen- und 

Licht-Show in Brixen/Südtirol. 
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Juni:   

1.6.: Sonderöffnungszeit des Brunnen zur Dez-

Abendöffnung bis 23 Uhr im Rahmen des ĂDancing 

and Shoppingñ. Gelegenheit zur Informations- und 

Öffentlichkeitsarbeit. 

14.6.: Eine Gruppe von 11 evangelischen Pfarrerinnen 

und Pfarrern aus Nürnberg besuchen den Brunnen 

und holen in einem angeregten Austausch eingehende 

Informationen und Erfahrungsberichte ein. 
 

 

Juli:  

24.7. Beginn einer neuen Ausstellung mit Bildern von 

Nuria Neddermann, die im Lauf der nächsten Wochen 

großen Anklang finden. 
 

August: 

Auffallend viele Krisengespräche. 
 

 

 

 

September: 

8.9. Ausflug des Brunnen-Teams zum Infozentrum und Erkundungsstollen des BBT und 

ins Mühlendorf nach Gschnitz mit der Feier runder Geburtstage und runder Dienstjubiläen. 

13.9. Vernetzungstreffen im Bündnis Tirol  

17.-19.9.: Teilnahme an der Jahrestagung der ĂOffenen Türenñ in Frankfurt. 

Weiterbildung zum Thema Sexualität in der Beratung.  
 

Oktober:  

5.10. Abendöffnung des Dez zur ĂShoppingnightñ. Unsere 

Präsenz bis 23 Uhr ist Solidarität mit dem Verkaufspersonal 

und Gelegenheit zur Informations- und Öffentlichkeitsarbeit. 

9.10. LeiterInnenkonferenz des NCÖ in Salzburg. 

13.10. Brunnen-Mitarbeiter nehmen an einer Fortbildung 

mit der Logotherapeutin Boglarka Hadinger (Tübingen) teil. 

25.10. Wir sind mit einer starken Abordnung auf dem Dez-Mitarbeiterfest  

vertreten. 
 

November: 

10.11. Brunnen-Mitarbeiterinnen nehmen an der Fachtagung ĂSuizid im Jugendalterñ teil. 

21.11. Erfahrungsaustausch mit Bischofsvikar Msgr. Bürgler, dem Verantwortlichen für 

die neue Citypastoral an der alten Spitalskirche (ĂKirche im Herzen der Stadtñ) 

28.11. Eine Studentengruppe mit Prof. Dr. Johannes Panhofer besucht den Brunnen im 

Rahmen einer Exkursion zum Seminar ĂSeelsorgegesprªchñ und interessiert sich für 

Rahmenbedingungen, Erfahrungen und Informationen aus unserer Praxis. 
 

Dezember: 

Beginn der Ausstellung: ĂSelig, die ihren Sommer so erleben, dass er 

ihnen auch noch den Winter wªrmtñ mit Bildern von Sylvia Lutz-Frenes. 

Wir bieten Weihrauch und Räucherkohle mit Segensgebeten sowie 

verschiedene ĂKreativprodukteñ als Impulse für die Advent- und Weihnachtszeit an.  

Wir besuchen systematisch alle Shops im Dez mit Süßigkeiten und Weisheitssprüchen: in 

den 450 Shop-Besuchen haben wir ca. 2050 Mitarbeiter -Kontakte. Das Verkaufspersonal 

ist in der einkaufsintensiven Zeit besonders dankbar für unsere Aufmerksamkeit. 

Am 3.12. nimm eine kleine Delegation des Brunnen an der Feier Ă10 Jahre 

Gesprächsinselñ in Wien teil. 

Am 8.12. besucht eine Brunnen-Gruppe die Lichtshow Max 500 in Innsbruck 
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Brunnen-Worte:  

Unter dem Leitwort ĂVon einem guten Wort kann man 

lange lebenñ bieten wir gratis unsere Spruchkªrtchen an. Sie 

dürfen gratis mitgenommen werden und dienen oft einer 

ersten unkomplizierten und unverbindlichen 

Kontaktaufnahme, aber auch der Verstärkung eines 

Gedankens nach einem Gespräch. Bisher wurden insgesamt 

über 140.000 Kärtchen mit verschiedenen Spruchweisheiten 

und Motiven ausgegeben. Diese ĂBrunnen-Worteñ sind als 

kleine Impulse zum Nachdenken, als Worte der Ermutigung 

und des Trostes, als stärkende Begleiter bei Jung und Alt sehr beliebt. Für manche sind sie 

Sammelobjekte, für andere kleine Mitbringsel für einen lieben Menschen. Sie finden 

Verwendung als Begleiter in der Geldtasche und an der Pinwand der häuslichen Küche oder als 

Beigabe in Briefen oder Geschenken, aber auch als Gesprächsaufhänger in Pfarrgemeinderäten, 

Schulklassen, Senioren-Nachmittagen, Tanzgruppen, Büros und Arbeitsgemeinschaften, 

Männerrunden u.a.m. Es gibt zurzeit 560 verschiedene Sprüche/Motive.  
 

 

Brunnen-Team:  

Wir sind derzeit 41 ehrenamtliche 

MitarbeiterInnen mit einem bunten 

Strauß an Kompetenzen: Lebens- 

und SozialberaterInnen, 

SeelsorgerInnen, geistliche 

BegleiterInnen, MediatorInnen, 

PsychotherapeutInnen, Paar- und 

SexualberaterInnen, systemische 

Coachs, LogotherapeutInnen, 

PädagogInnen und Priester. 

Wir sind immer zu zweit im Dienst. Die Supervision (derzeit bei Mag. Gerd Forcher und bei 

Dr. Bettina Fritz-Egger) unterstützt sehr in allen konkreten Alltagsfragen am Brunnen. 

Oft gibt es in Gesprªchen ja keine Lºsung. Oft geht es Ănurñ um das Teilen der 

Lebensgeschichte. Oft geht es schlicht um das Aushalten. Unser Dasein hat viel mit 

Bescheidenheit zu tun. Vordergründig müssen wir auf große Wirksamkeit verzichten: ganz 

präsent sein, Zuhören, Zeit schenken, Geduld haben, still sein, mittragen, aushalten. Darin 

stecken Treue und Trost. Und eben auch Demut. 

Und so steht es in unserem Konzept:J 

Wir verstehen unsere Präsenz im Einkaufszentrum als unaufdringliches, uneigennütziges, 

diakonisches (dienendes) Da-Sein für Menschen an einem Brennpunkt heutigen Lebens. 

Eine wichtige Grundeinstellung ist f¿r uns Ădie āAbsichtslosigkeitô oder Gelassenheit, 

die etwas von dem āliebenden Umsonstô (āgratuit®ô) der Zuwendung Gottes zu den 

Menschen widerspiegeltñ. Das Anliegen ist Ă é Diakonie an den Menschen um ihrer 

selbst willen, um ihnen bei der Suche nach gelingendem Leben zu helfen éñ 

(Zitat: P. Medard Kehl SJ).  


